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Die OrtskehSrden
derjenigen Gemeinden , in welchen Heuer eine ärztliche
Gemeinde Visitation stattgefunden hat, werden
beauftragt binnen 4 Tagen zu berichten , ob die in
Folge der Visitation erteilten Recefse erledigt sind.

Calw,  den 15 . Dez . 1898
K. Oberamt.
V o e l t e r.

Bekanntmachung.
betr . den Geschäftsbetrieb der privaten

Berficherungs -Unternehmnngen.
Nach 8 1 der Verf . des K. Minist . dsS Innern

vom 19 . Noo . d. I . Reg .-Bl . Nro . 20 S . ZWM
vorstehendem Betreffe ist die Eröffnung
triebs einer Aussteuer -, Sterbe - oderAWW
wenkaffe , einer Versicherungsanstalt oder
anderen dergl . Gesellschaft oder Anstalt , welche be¬
stimmt ist, gegen Zahlung eines Einkanfsgeldes
oder gegen Leistung von Geldbeiträgen beim
Eintritt gewisser Bedingungen oder Fristen , Zahlungen
an Kapital oder Rente zu leisten (Z 360 Z . 9
RStr .G .B ), soweit sie nicht nach Maßgabe der be¬
stehenden Vorschrilten die erfolgte Erteilung einer
ausdrücklichen Genehmigung erfordert , nur zulässig,
wenn sie zuvor dem Oberamt angezcigt worden ist,
in dessen Bezirk die Versicherungs Unternehmung , oder,
wenn eS sich um eine nichtwürttembergische Ver-
sicherungsunternehmung handelt , die für Württemberg
aufgestellte Vertretung derselben ihren Sitz hat.

Diese Anzeige ist auch von denjenigen Ver-
sichrrungSuntsrnehmungen der vorbezeichneten Art,
welche bisher schon das Versicherungsgeschäft in
Württemberg betrieben haben und diesen Betrieb
fortsetzen wollen zu erstatten und zwar spätestens
bis 31 . Dezember 1808.

Derselben Änzeigepflicht unterliegen die auf
Gegenseitigkeit gegründeten Biehversiche-
rnngsvereine . Sterbekaffen , Krankeuuuter-
stützungskaffen » ud ähnliche Einrichtungen
deren Geschäftsbetrieb sich bestimmungsgemäsi
nur auf den Bezirk einer Gemeinde oder
einiger benachbarter Gemeinden erstreckt.

Von der Änzeigepfiicht dagegen entbunden sind
diejenigen Versicherungsuntsrnehmungen , welche die
ausdrückliche Ermächtigung zum Geschäftsbetrieb in
Württemberg erlangt haben und infolge dessen be¬
reits der staatlichen Aufsicht unterstehen , sowie die¬
jenigen , welch- unter der Aufsicht eines Regierungs-
kommissärs stehen.

Es ergeht daher an die im hiesigen Bezirk
ansässigen inländischen Verficherungsunternshm-
ungen und an die Vertreter nichtwürttembergischer
Versicherungsunternehmungen die Aufforderung , die
oorg -schriebene Anzeige bis längstens 31 . ds.
Mts . durch Vermittlung der Schultheitzenämter zu
erstatten und diese Anzeige mit dm in Z 3 der obener¬
wähnten Minist .Verf . bezeichnet«« Beilagen zu versehen.

Calw,  den 15 . Dez . 1898.
K. Oberamt.
V o e l t e r.

Bekanntmachung.
betr . die Kommunalbestenernng des Hausier-

gewerbeS.
Zufolge bestehender Bestimmung wird nach¬

stehend der wesentliche Inhalt des Gesetzes betr . die
Kommunalbestenerung des Hanfiergewerbe-
betriebs vom 23. Mai 1890 (R.-BI. S . 100) und

der Vollzugs -Verfügung hiezu vom 28 . Oktbr . 1890
(R .-BI . S . 280 ) bekannt gemacht:

Nach Art . 2 Abs . 1 des Gesetzes haben die
mit einem Steuerkapital von einhundert und
mehr Mark eingeschätzte » Haufiergewcrbe-
treibendeu außer denjenigen Steuern, welche sie
innerhalb Württembergs an ihrem Wohnsitz bszw . an
dem Ort deS Beginns dsS Wandergewrrbebetriebes
entrichten , in jedem Oberamtsbezirk , auf welchen
sie ihren Gewerbebetrieb ausdehnen , vor
Beginn des Erwerbebetriebs in dielen Bezirken
eine Abgabe an dieA -ntskörperschaft (Ausdehnungs¬
abgabe ) zu entrichten , welche den fünften Teil
der ihnen angesetzten Staatssteuer , wenigstens aber
40 --Z beträgt.

Zu diesem Zweck sind die Hausisrgewerbe-
treibendm nach Z 9 der Ministerialoerfüzung ver¬
pflichtet , in jedem anderen Oberamtsbezirk , auf welchen
sie ihren Wandergewerbebetrieb auszudehnen beab¬
sichtigen, vor dem Beginn des Betriebes von diesem
Vorhaben , und zwar , wenn d ;r Betrieb in der Ober¬
amtsstadt fortgesitzt worden soll, bei der Oderamls-
pflege , andernfalls bei der Gemeindepflcge derjenigen
Gemeinde , in welcher der Betrieb in dem Aus-
dshnungsbczirk beginnen soll, mündlich oder schriftlich
Anzeige zu erstatten und sich hiebei über die Berech¬
tigung zur Ausübung ihres Wandergewerbebetriebs
und über die erfolgte Beiziehunz zur Staatsgewerbs»
steuer durch den Wandergewerbeschein , oder das Steuer¬
verzeichnis der Ortsbehörde auszuweisen.

Die Bescheinigung über die Entrichtung dieser
Abgabe hat der Wandergewerbetreibende während der
Ausübung seines Wandergewerbebetriebs stets bei sich
zu führen , auf Erfordern den zuständigen Behörden
oder Beamten vorzuzeigen , und sofern «r hiezu nicht
imstande ist, auf deren Geheiß den Betrieb bis zur
Herbeischaffung der Besheinigunz einzustellen.

Diejenigen in 's Ortsgewerbekataster aufgenom¬
menen inländischen Hausiergcwerbetrribenden,
welche eines Wandergewerbescheins nicht be¬
dürfen , nämlich:

a ) wer selbstgewonnene oder rohe Erzeugnisse
der Land - und Forstwirtschaft , des Garten - und
Obstbaues , der Geflügel - und Bienenzucht , sowie selbst¬
gewonnene Erzeugnisse der Jagd und Fischerei seilbietet;

b) wer in der Umgegend seines Wohnorts bis
zu 15 Kilm . Entfernung von demselben selbstoerferligte
Waren , welche zu den Gegenständen des Wochcnmarkt-
verkehrs gehören , feilbietet oder gewerbliche Leistungen
hinsichtlich deren dies Landesgcbrauch ist, feilbietet;

e) wer selbstgewonnene Erzeugnisse oder selbst¬
verfertigte Ware », hinsichtlich deren dies Landssge-
brauch ist, zu Wasser anfährt , und von dem Fahr¬
zeuge aus feilbieter;

ä ) wer bei öffentlichen Festen,Truppenzusammm-
ziehungen oder anderen außergewöhnlichen Gelegen¬
heiten mit Erlaubnis der Polizeibehörden die von
derselben zu bestimmenden Waren feilbietet;

e) wer Butter , Schmalz , Brot und Fleisch,
letzteres jedoch mit Ausnahme von Wildbret und
Fischen in der Umgegend seines Wohnorts bis zu 15
Kilom . Entfernung von demselben feilbietet ; — vergl.
Z 159 der Gew Ordg . und 8 62 der VollzugSoerfügung
vom 9 . Nov . 1893 (R -BI . S . 243 ) — haben nach
8 8 Z . 4 der Ministerial -Verfügung vom 28 . Olt.
1890 während der Ausübung ihres Gewerbebetriebes
ein von dem Ortsvorsteher ausznstellendeS
Zeugnis mit sich zu führen, in welchem ihre Veran¬
lagung zur Staats -, AmtskörperschaftS - und Gemeinde¬
steuer beurkundet ist (Steuerzeugnis ) ; und unter¬
liege «, sofern das Steuerkapital IO « Mk.

und mehr beträgt , gleichfalls der Ausdehn-
nngsabgabepflicht.

Zuwiderhandlungen gegen dies- Vorschriften sind
nach Art . 4 des Ges . vom 23 . Mai 1890 strafbar.

Die Ortsvorsteher  werden hiemit
angewiesen,

1. de« ortsanwesenden Hausiergewerbe¬
treibenden auf die von ihnen bezüglich der
Ansdehnungsabgabe zu befolgenden Vor¬
schriften anlästlich der Aushändigung der
neue « Wandergewerbescheine besonders auf¬
merksam zu mache « ;

2 . den eines Wandergewerbescheins
nicht bedürfenden Hausiergewerbetreib¬
enden <s oben ) jeweils für das laufende
Steuerjahr das in  8 8 Z . 4 der  Minist .¬
Verf . vom 28 . Oktober  1890 vorgeschrie¬
bene SteuerzeugniL auszustellen.

Calw,  den 15 . Dsz . 1898.
K. Oberamt.

Gottert,  Amtm.

An die Ortsvorsteher.
Betr . Ausstellung von Wandergewerbe¬

scheine« für das Jahr 1800.
Die Ortsvorsteher werden unter Hinweisung

auf 88 55 — 63 der Reichsgewsrbeorenung und die
88 53 —83 der Min .-Verf . vom 9 . Nov . 1883 bis
31 . Jan . 1898  angewiesen , die Verzeichnisse der¬
jenigen Personen welche Wandergewerbe scheine für
das Kalenderjahr 1899 wünschen , nach vorangegangener
Aufforderung an die betr . Hausinhändler , bezw. wenn
solche auf der Grwerbewanderung begriffen sind, an
deren Angehörige zur alsbaldigen Anmeldung sofort
anzulegcn und diese Verzeichnisse binnen 14 Tagen
vorzulegen mit grmeinderätlichen Zeugnissen über

1. das Alter,
2 . den Gewerbebetrieb,
3 . den Wohnort,
4 . die Staatsangehörigkeit und

deren Erwerbsgrund,
5 . den Familienstand,
6 . darüber , ob einer der in 88 57 , 57a und

57b der Gewerbeordnung » vergl . mit Art . 16, 17
und 18 des ReichSges . vom 6 . August 1896 (Reichs-
Ges -Bl . S . 683 ff ), bezeichneten Versagungsgründe
zutrifft ; ist der Gesuchsteller bereils bestraft worden,
so ist in das Zeugnis zugleich ein vollständiges
Verzeichnis der erlittene » Bestrafungen»
soweit sie der das Zeugnis auSzustellendcn Behörde
bekannt geworden sind, auszunehmen , andernfalls ist
zu beurkunden , daß Bestrafungen des Gesuchstsllcrs
nicht zur Kenntnis der OrtSbshörde gekommen sind,

7 . den Betrag des für den Inhaber
festgesetzten Steuerkapitals und der Staats¬
gewerbesteuer , vergl 8 8, Z. 1 der Min.-Verf. vom
28 . Oktober 1890 , Rbl . S . 280 . Hiernach haben die
OrtSvorsteher bei alle » nachsuchenden Personen aus¬
drücklich zu beurkunden , ob und mit welchem Steuer¬
kapital dieselben in die Ortsgewerbekataster und zwar
unter der Abteilung III als Haufirgewerbetreibcnde
ausgenommen sind, sowie, daß sie mit keiner Wander¬
gewerbesteuer im Rückstand sind, (Art . 99 ; Z >ff. 1
des Ges . vom 29 . April 1873 , Reg .»Bl . Seite 167 ),

8 die dem Beurlaubtenstand angehörigcn Per¬
sonen , welche einen Wandergewerbeschcin wünschen,
haben eine Bescheinigung ihres zuständigen BezirkS-
feldwebels vorzulegen , daß der Ausstellung eines
Wandergewerbescheines ein militärisches Hindernis nicht
entgegenstehe.

War der Gesuchsteller für das Kalenderjahr
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1898 im Besitz eines gütige » Wandergewerbescheins,
so genügt die Beurkundung des Gemeinderats bezw.
der Ort - Polizeibehörde des Wohnorts , daß seit Aus¬
stellung des früheren Zeugnisses keine Aenderung der
in Betracht kommenden tatsächlichen Verhältnisse bei
dem Gesuchsteller eingetreten sei und wenn der Wohn¬
ort des letzteren nicht zugleich der Geburtsort ist,
daneben die Bestätigung der das Strafregister führen¬
den Behörde , daß der Gesuchsteller in den voran«
gegangenen 3 Jahren eine Bestrafung nicht erlitten
hat . Auch in diesen Zeugnissen ist jedoch die
Staatsangehörigkeit und der Betrag des
Stenerkapitals und der Staatsgewerbesteuer
anzugebea.

Zu den Zeugnissen sind womöglich di « neuen
Formulare zu verwenden , (cfr . Reg - Bl . von 1898
S . 40 ff .)

Calw,  den 15 . Dez . 1898.
K . Oberamt

Gottert,  Amtm.

Tagesneurgkeiten,
Calw,  15 . Dez . Gestern Nacht ist ein vom

hiesigen Markt nach Hause kehrender Einwohner von
LiebelSberg , der 59 Jahre alte Gottlieb Weber,
schwer verunglückt.  Derselbe scheint auf dem
Kentheimer Staigle irrthümlich statt zu Thal , seit¬
wärts am Berg entlang gegangen zu sein und ist,
nachdem ihm sein Fehlgehen klar geworden war , bei
seinem Vorhaben durch den Wald zur Straße herab¬
zurutschen , in eine Felsspalte des SteinbruchS oberhalb
Kentheim gestürzt . Leute von Kentheim , welche durch
den Nachtwächter auf die Hilferufs des Verunglückten
aufmerksam gemacht wurden , fanden ihn nach langem
Suchen morgens gegen 3 Uhr und hatten große Mühe
ihn aus seiner Lage zu befreien . Er wurde zunächst
nach Kentheim und heute früh in das hi s Spital
gebracht . W . hat einen Fuß über dem Knöchel ge¬
brochen ; die Bruchstelle zeigt eine weit klaffende Wunde,
weshalb die Heilung längere Zeit beanspruchen dürste.

* Calw,  16 . Dez . Bei der gestern statt-
gefundrnsn Bürg erausschußwahl  war die
Beteiligung der Wähler flau . Von 517 Wahl¬
berechtigten haben nur 319 , also 42 °/ <> abgestimmt.
Es waren zwei Wahlzettel ausgegeben worden , einer
vom Bürgerverein und einer vom Volksverein . Von
den 9 zu wählenden Ausschußmitgliedern stand einer
auf beiden Wahlzetteln . Der Wahlvorschlag des
Bürgervereins ist vollständig durchgedrungen , indem
sämtliche 9 Vorgeschlagenen gewählt wurden . Di«
höchste Stimmenzahl betrug 183 , die niederste 44.
Der mit dieser Stimmenzahl bedachte Kandidat hatte
aber in einer öffentlichen Erklärung eine Wahl ab¬
gelehnt . Von den Gewählten erhielt der erste Kan¬
didat 182 , der letzte (auf 2 Jahre gewählte ) 132
Stimmen . Auf den nächstfolgenden der Kandidaten
fielen 78 Stimmen . Gewählt wurden Dekorateur
Widmaier mit 183 , Metzgerobermeister Ziegler mit
178 , Flaschner Feldweg und Konditor Marquardt
mit je 175 , Fabrikant Zöppritz mit 156 , Professor
Haug und Metzger Essig mit je 154 , Gärtner Mayer
mit 139 und Fabrikant K . Staelin 133 Stimmen.
Weitere Stimmen erhielten Schreiner Schäfer 78,
Bauunternehmer Gehring 75 , Stricker Dingler 74,
Fabrikant Otto Wagner 74 , Flaschner Essig 67,
Uhrenmacher Stickel 65 , Seifensieder Hauber 60 und
Fabrikant Georg Wagner (hatte eine Wahl abgelehnt)
44 Stimmen . Vom Bürgerverein wurden 101,
vom Volksverein 31 unabgeänderte Wahlzettel ab¬
gegeben . Abgeänderte Wahlzettel des Bürgervereins
waren es 55 , des Volksvereins 38 . Im ganzen
wurden demnach vom Bürgerverein 156 , vom Volks¬
verein 59 Wahlzettel abgegeben . Die 5 auStretrnden
Mitglieder wurden sämtlich wiedergewählt , 4 treten
neu in daS Kollegium ein.

sAmtlicheS aus dem StaatSanzeiger .j
Infolge im Noo . und Dez . stattgehabter höherer
Finanzdienflprüfung ist u . a . zum Fiaanzreferendär
erster Klaffe bestellt worden : Paul Rösler  von
Liebenzell.

Z Ettmanns weiler,  13 . Dez . Heute fand
hier die Submission der Arbeiten für die III . Seclion
der Schwarzwald - Wasser - Versorgung
durch Herrn Oberbaurat Ehmann  unter Mit¬
wirkung der Herren Oberamtmann Voelter  von
Calw und Oberamtmann Ritter  von Nagold in
Anwesenheit deS GesamtverwaltungSauSschufleS des
Gemeinde -VerbandeS der Schwarzwald -Wasser -Ver-
sorgung statt . Bei namhaften Abgeboten konnten die
Grabarbeiten immer Accordanten von den betreffenden

Gemeinden und die übrigen meistens den bisherigen
bewährten Accordanten übertragen werden . Wieder
war in der Ausschußsitzung über die Aufnahme einer
weiteren Gemeinde zu beschließen . Die Gemeinde
Wenden  O .A . Nagold hat um den Anschluß unter
Berücksichtigung ihrer schlechten ökonomischen Lage ge¬
beten . Herr Oberamtmann Ritter empfahl mit warmen
Worten dem Ausschuß die Aufnahme der Gemeinde
und schlug vor der Gemeinde Wenden ähnlich wie
der armen Gemeinde Agenbach einen Vorausnachlaß
von 5000 ^ zu verwillizen » welcher Vorschlag nahezu
einstimmig angenommen wurde . Die Arbeiten schreiten
bei der günstigen Witterung stetig fort , so daß in
kurzen Zwischenräumen eine Gemeinde um die andere
Wasser erhält , was namentlich dieses Jahr überall
sehr willkommen ist.

Stuttgart,  15 . Dez . Es hat sich sofort
nach Annahme des neuen Handwerkergesetz ;!« gezeigt,
daß die württ . Reg . der Bildung von Zwangs¬
innungen  nicht geneigt ist . So ist denn auch der
an die Reg . des Neckarkreises gerichtete Antrag auf
Errichtung einer Zwangsinnung für Bäcker abgelehnt.
— In nächster Zeit wird der Plan einer Sanier¬
ung derAltstadt  die bürgerlichen Kollegien ernst¬
licher als seither beschäftigen . Ein von Baumeister
Cleß  entworfener Plan hat Aussehen erregt und
zahlreiche Sympathien gefunden . Demzufolge sollen
71 Gebäude entfernt und die dadurch verfügbar ge¬
wordene Baufläche von annähernd 7000 Quadratmeter
nur zur Hälfte wieder angebaut werden . Das mit
der Prüfung des Projekts beauftragte Bauamt hat
berechnet , daß die Stadt hiebei ein Opfer von 2 Millionen
Mark zu bringen hat , während nach einem vom ge¬
nannten Amt schon früher gefertigten Plan 380 Häuser
für den Abbruch oder Umbau in Betracht kämen und
die Stadt 3 '/ , Mill . Mk . zuzuschießen braucht . Herr
Cleß selbst erklärte , daß unter Milwirkung von Con»
sortien sein Vorschlag ohne städtische Subvention aus¬
zuführen wäre . Der Stuttgarter Gemcinderat hat
j tzt mit dem Trinkgelderwesen  bei den Schutz¬
leuten vollständig aufgeräumt . Statt der Neujahrs¬
geschenke welche die Polizei bislang von der Bürger¬
schaft annehmen durfte , erhält jeder 9 aus der
Stadtkaffs . — Wie man sich erinnert , haben die
Gegner des Rathausbaues am Marktplatz die Absicht
das gegenwärtige Rathaus in eine Zentralmarkt¬
halle-  umzuwandeln . Dieser Wunsch wird durch
den Rathausneubau vereitelt . Es hat sich nun die
Komm , für das Marklwesm für eine Dezentralisation
derselben ausgesprochen und man späht nach einem
zentral gelegenen Platz für die Hauptstelle , was mit
zur Sanierung der Altstadt beitragen wird.

Berlin,  14 . Dez . Der K a i s e r hat sich
heute früh um 8 Uhr zur Hofjagd  nach Springe
begeben , woselbst er nachmittags um 1 '/ » Uhr ein¬
getroffen ist . An der Hosjagd nimmt auf Einladung
des Kaisers auch der Reichskanzler Fürst Hohen¬
lohe teil.

Berlin,  14 . Dez . (Deutscher Reichs¬
tag .) . Etatberatung.  Abg . von Kardorff
(Reichsp .) führt aus : Das angekündigte Gesetz zum
Schutze der Arbeitswilligen sei absolut notwendig und
sei dasselbe noch lange nicht ausreichend . Die dänische
Agitation in Schleswig gebiete die Ausweisungen da¬
selbst . Abg . Rickert (freis . Vgg .) führt aus , daß
sich der Vorredner irre , wenn er glaube , daß der
Reichstag vielleicht ein Sozialistengesetz wieder an-
n -hmen werde . Redner bedauert ebenfalls die spät«
Einberufung deS Reichstags und empfiehlt der Re¬
gierung mehr Fühlung mit dem Reichstage anzustreben,
dann würde man auch nicht so lange auf die Auf¬
hebung des Verbindungsverbotes zu warten brauchen.
Weiter protestirt Redner gegen die Ausweisungspolitck
und bespricht sodann die wirtschaftliche Lage . Die
Militär Vorlage wollten seine Freunde gründlich prüfen.
Die Caprivi 'sche Handelspolitik müsse unbedingt fort¬
gesetzt werden , denn sie habe einen sehr günstigen
Einfluß auf unsere ganze wirtschaftliche Lage gehabt.
Der Abrüstungsvorschlag deS Zaren sei mit Freuden
zu begrüßen . Staatssekretär Thielmann  geht
auf die Zuckerfrage ein und wiedrrlegt manche Aus¬
führungen Rickert 's . Abg . GrafStolberg (cons .)
plädirt lebhaft für Beseitigung der Zollprivilegien der
Mühlen und wünscht , daß ein gutes Verhältnis mit
Nordamerika bald zu Stande kommen möge . Abg.
Hilpert (Boyr . Bauernbd .) meint , eS sei wohl
Grund zur ReichSverdroffenheit vorhanden und kritisirt
weiter das Anwachsen der Reichsschulden . Nach einer

Bemerkung Abg . Für st R a d izw i l l (Pole ) vertagt
sich das Haus auf morgen 1 Uhr.

Wien,  14 . Dez . Im Gemeinderat entstanden
gestern wiederum tumultarische Szenen.
Bürgermeister vr . Lueger verlangte von einem Op-
positwnS ;Redner , sich auf die Rednertribüne zu begeben
und beim Schriftführer den Gegenstand der Rede
mit Einzelheiten in die Rednerliste einzutragen . Daraus
entwickelte sich eine lärmende Geschäfts - OrdnungS-
Debatte , infolge deren der Deutsch -Nationale Förster
und der Deutsch - Fortschrittler Mittler ausgeschlossen
und durch Gemeinde diener aus dem Saale entfernt
wurden.

Graz,  14 . Dez . Gestern Abend fanden
bedenkliche Straßen - Demonstrationrn  statt.
Den Anfang machte eine Katzenmusik , welche die
Studenten dem Polizeidirektor brachten . Gleich darauf
füllten sich die Straßen mit unruhigen Menschen¬
massen , deren Zerstreuung der Polizei bis spät Abends
nicht gelang.

Paris,  15 . Dez . Es heißt , der Caflationshof
Habs eine gesetzliche Basis gefunden , die Enthaft¬
ung Picquarts  anzuordnen.

Standesamt Kal« .
Geborene:

10. Dezbr . Friedrich Karl , Sohn des Lud . Bayer,
Fabrikarbeiters hier.

10. „ Luise Wilhelmine , Tochter des Nikolaus
Franzeski,  Strickers hier.

11. „ Emil Friedrich , Sohn dcs Ludwig Baral,
Garnmeisters hier.

Gestorbene:
8. Dezbr . Johann Georg Großhans,  Taglöhner

hier , 79 Jahre alt.
14. „ Matthäus Kimmerle,  Maurers We .,

Heinrike geb. Mann hier , 61 Jahre a.

«ottesdieufte
am 4. Advent , 18. Dez.

-  Vom Turm - 84. Der Kirchenchor singt : „Es
entsprungen ." Predigtlied 95. 9 ' /- Uhr:

Herr Stadtpfarrer Schmid . 1 Uhr
mit den Töchtern . 7 Uhr '- Weihnachts¬

feier des evang . Jünglingsvereins im Vereinshaus.
HHomasfetertag , 21. Dez.

9Y- Uhr : Predigt im Vereinshaus / Herr Stadt-
Pfarrer Schmid.

Hand « ». Kezirksverem.
Am Sonntag , den 18 . Dezember , nach¬

mittags A Uhr , findet im Saale der Bierbrauerei
Dreist eine Generalversammlung statt mit fol¬
gender Tagesordnung:

1) Vortrag des Herrn Landwirtschafts -Inspektor
vr . Wacker von Leonberg über Schweine-
z u ch t.

3 ) Wahl des Bv ' stonds und Vizevorstands.
3 ) Wahl der Ausschußmitglieder.
4 ) Wahl der Gauausschußmitglieder und deren

Stellvertreter.
5 ) Vortrag des Kaffen - und Rechenschaftsbericht

1897/98.
6 ) Verteilung der Diplome von der letzten staat¬

lichen Bezirksrindviehschau an die prämierten
Viehbesitzer.

7 ) Verlosung von landw . Kalendern.
Jedermann wird zum Besuch freundlichst

eingeladen.
Calw,  den 10 . Dezember 1898.

Vereinsvorstand:
Oberamimann Voelter.

HLeLkamrteil.

M M «bMM
Uobvnstslil -Lrnsttbal , 8a.

Arössts k'g.drik von Zoläonstotfon in Saodsen.
lömxlielm, OrorÄiei'roxücd«!' »»ä Ibrro-ückei

LxecialitLt : 8 k 8 IlHil Sl Ä 8R *»
NuaterlLKer bei W - Lsncjsr , Oslw.

(Musikalisches .)  Unter dem Titel
„Silcher - Blumen"  sind soeben die schönsten
Volkslieder , dir wir unserem einheimischen Komponisten
Silcher zu verdanken haben , in einer neuen Salon-
Ausgabe für Klavier  mit unterlegtem Text
in elegantem Umschlag erschienen . Sie sind in Pot¬
pourri - Form  lose zu einem Strauße gewunden
der auf dem Weihnachtstisch viel Freude machen
wird . Der Klaviersotz ist ansprechend  und leicht.
Verlag von Albert Auer , Musikalienhandlung , Stutt¬
gart . Preis ^ 1 .30.



Amtliche KekaulltmchukM

Bekanntmachung.
Bei der heute vorgenommenen

Bürgerausschutzwahl
haben von 517 Wahlberechtigten 219 abgestimmt . Gewählt wurden:

I . Für die Jahre 1899 , 1900 , 1901 und 1902:
1) Widmaier » Emil , Dekorateur . . . 183 St.
2) Ziegler , Adolf . Metzgerobermeister . 178 „
3 ) Heldweg , Karl , Flaschnermeister . . 157 „
4 ) Marquardt Hermann , Konditor . 157 „
5 ) Zoeppritz , Emil , Kommerzienrat . . 156 „
6) Essig , Karl , Metzgermeister . . . . 154 „
7) Hang , Otto , Professor . 154 „
8 ) Mayer , Georg . Gärtner . . . . 139 „

II . Für die Jahre 1899 und 1900:
9) Staeliu , Karl jr ., Fabrikant . . . 133 „

Einsprachen gegen die Wahl sind binnen 8 Tagen entweder bei dem OrtS-
vorstehrr oder dem K. Oberamt anzubringen.

Calw,  den 15 . Dezember 1898.
Stadtschultheißenamt.

Haffner.

Calw.

lernkinderschule.
Indem wir allen , welche in dem zu Ende gehenden Jahre die Kleinkinder¬

schule freundlichst unterstützt haben , den herzlichsten Dank aussp .ech-n, erlauben
wir uns , für die am Thomasfeiertag , den 21 . D :z. , nachmittags 3 Uhr
(Mädchen ) und 4 Uhr (Knaben ) stattfindende Weihnachtsfeier die Kinderfreunde
unserer Stadt um gütige Beiträge zu bitten . Zur Empfangnahme von Gaben ist
bereit die Kleinkinderlehrerin Frau Widmann,  sowie Frau Stadtpfarrer Schmid.

Den 9 . Dezember 1898.
Aüv öen Ausschuß:

Stadtpfarrer Schmtd.

Calw.

Gyristviiume
werden ea . 999 Stück am Montag,
den 19 . d. Mts ., nachm . 1 Uhr , in der
Turnhalle  hier um die seitherigen,
festen Preise an hiesige Einwohner
abgegeben.

Gemeinderat.

Verkauf von
Schäleichenholj.

Am Mittwoch , den 21 . Dezember,
vormittags 9 Uhr,

wird an der Bahnlinie Calw - Stutt¬
gart auf den Wärterposten 43 und 44
oberhalb dem Gutleuthaus , zwischen der
Stuttgarter und Pforzheimer Linie eine
große Partie Schäleichenholz auf dem
Stocke in versch. Losen im öffentlichen
Aufstreich versteigert und Liebhaber hie¬
zu eingeladen.

Zusammenkunft Würterhaus Po¬
sten 44.

Weil der Stadt,  13 . Dez . 1898.
. »Bahnmeisterei.

E m b e r g.

Wegbau-Äkkord.
Die Herstellung einer 290 m langen

Weg Anlage vom Hochreservoir auswärts
wird im Submissionsw 'g vergeben.

Ueberschlag 2 « 1 Mark.
Kostenvoranschlag und Bedingungen

liegen auf dem Rathaus in Emberg zur
Einsicht auf , woselbst auch die dies¬
bezüglichen Offerte bis Mittwoch,  den
31 . Dezember , vormittag « 10 Uhr , ab¬
gegeben werden wollen.

Den 15 . Dez . 1898.
Gemeiuderat.

Privat -Anzeigerr.

»suksils
Panorama-
O-OH-HOO Warfen

mit 3 Ansichten . — 30
ötz11 vi n V VN Is v v ? bei

Emil Georgii.

Todes - Anzeige.
Tiefbetrübt teilen wir Ver¬

wandten , Freunden und Be¬
kannten mit , daß unsere liebe
Mutter und Schwester

Keinrike Kimmerke,
geb. Mann,

im Alter von 61 Jahren am Mittwoch
nacht um 11 '/ - Uhr durch «inen sanften
Tod erlöst wurde . Um stille Teilnahme
bitten

die trauernden Kinder:
Karl , Christian u . Emilie

Beißer.
Beerdigung Sonntag  mitttag 3 '/ , Uhr.

Methodistenkapelle.
Sonntag  morgen '/ - 10 Uhr und

abends 5 Uhr Predigt . Mittwoch
abend 8 '/ « Uhr Betstunde.

Jedermann ist freundlich eingeladen.

Abbitte.
Der Schmiedmeister Johannes Walz

von Oberkollwangen nimmt die der
Dorothea Hauser , ledig, von Oberkoll-
wangen zugefügte Beleidigung mit dem
Ausdruck des Bedauerns als grundlos
zurück.

Johannes Malz,
Schmiedmeister.

AVVitte.
Die Marie Walz , Ehefrau des

Schmieds Walz in Oberkollwangen,
nimmt die der Dorothea Hauser , ledig
in Oberkollwangen , zugefüzten Be¬
leidigungen als grundlos mit dem Aus¬
druck des Bedauerns zurück.

Marte Walz,
geb. Proß.

Zu vermieten eine freundliche

Mahnung
mit 3 Zimmern , Wasserleitung und
allem Zubehör für sogleich oder 1. April.
Zu erfragen bei der Red . d. Bl.

FmcmMWlk klm.
Beginn eines neuen Quartalkurses am 9 . Januar 1899 . Unterricht

in sämmilichen weiblichen Handarbeiten , sowie Freihand - und Musterschnitt¬
zeichnen , gewerblicher Buchführung uud Korrespondenz.

Für Unterbringung auswärtiger Schülerinnen in guten hiesigen Familien
gegen mäßige Pensionspreise wird von dem Kuratorium Sorge getragen.

Nähere Auskunft erteilt die Schuloorsteherin Fräulein Luise Wagner.

Der Vorstand:
Stadtschultheiß Kaffuer.

-es ev. Jimglingsvereirrs
findet Sonntag , den 4 . Advent , abends V Uhr , im Vereinshaus-
saale  statt.

Hiezu sind Freunde der Sache herzlich eingeladen.

Oanstsertigkeitsunterricht.
Am Sonntag den 18 . Dezember und die beiden folgenden Tag«

findet im Erdgeschoß des MädchenschulhauseS eine Ausstellung von Knabenhand¬
arbeiten und sonstigen Gegenständon häuslichen Kunstfleißes statt , wozu jedermann
höflichst eingeladen wird.

Lehrer Fischer.

a« - Kötel Vtaltlhorn.
Sonntag abenö

ToksUßisok - kssvn,
wozu höfl . einladet L. Ruom.

Am Samstag , den IV . Dezember , halte ich

ükkelsuM,
wozu ich höflichst einlade.

Ernst Käöerle.

Mokmung8verimäerung.
Zeige hiemit ergebenst an , daß ich von heute ab in dem früher von Hm.

lisrmsnn Wagner bewohnten Haus,
WM" ober- Bifchoffstratze, "ML

wohne.
Gieravzt ILIeliilriik.

Wein schönes Lager in

Uuch, Wnckskln, Gljeviots,
Kammgarn, Weöerzieher

und Kosenstoffe»
bringe zu Weihnachtsgeschenken in empfehlende Erinnerung.

Johs . Hinderer.

Mein Lager in

8 Wegen- und

d Sonnenschirmen
ist wieder neu sortiert , bei Bedarf halte ich mich bestens W

d empfohlen. ^s. Vol2. W
G Reparaturen und Ueberzieheu prompt und billig.

wintersHirhrvaveir
und die verschiedenen Gattungen

empfiehlt in großer Auswahl billigst
Louis SchM.
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Empfehle mein großes Lager in i

SesvdLttsbüvdvrll,
Zamwklmappea, Copikrbiichttv,

sämtlichen Schreib- und Mureau-Artikeln.
Vr . H » R» 88 lvr , Buch- u. Papierhandlung.

Niederlage der Geschäftsbücherfabrik von Eberhard Fetz er in Stuttgart,
zu Originalfabrikpreisen.
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L ^ rßSIIsmpsn,
größte Auswahl, billigste Preise, mit nur Prima Brenner «,

sowie
einzelne Lampenleile , Sturmlaternen,

Vogelkäfige, Kettfiasche«, KohleufNer,
verzinutes und emailliertes Kochgeschirr

und
alle SovLsn lackierte, emaillierte , vsrZmkte unö

Weitzblechwaren
empfiehlt

Oniginsl Lssvnotk.Lopsst'sIOmLtsnc1"l.e»dlainrtenLLofSets.^säetienLl̂näsr̂Lors
öLLten Svliutr  gegen Ll-Ksltvng unn nkoums

sus eigens ^^Isr!ssLtucl<trsotäie fabe«!lML5kel2L83!?2k3ufI .lldsl.slI.kraisi. o.el. lab«.L«pî 8. sta«-rmannMvNlNsvseni-Iilllr.

2u berieben von b'rLn lj- rHli, Lainin in Oslu ».

Meiner werten Kundschaft erlaube ich mir mein großes Lager in Korb¬
warm bestens zu empfehlen, als:

Puppenwagen
in schöner Auswahl,

Waschkortre, viereckig und oval, Marktkörtrr
in allen Größen, Damen- und Uahkorlre»

I
Papierkörbe, Blumentische etc. etc.

z« billigsten Preisen.

W . Irank - Korbmacher,
beim Kirsch.

DEL ' Verkauf - lokal l Treppe hoch.

Meine gut sortierte, im I. Stock befindliche

Mihnachts-Ausstellung
ill thur. Christbaumschmuck, Spielware », Puppe«,

Galauteriemaren , Wiutersaisou -Artikel « ete.
halte ich zu gefl. Besuche bestens empfohlen.

Ausverkauf verschiedener Sache » billigst.
Die verehr!. Vereine von Stadt und Land lade ich erg. zum Bezüge derWeihnachtr-Berlosnngsftücke ein.

Ii . Kbinnl , o . M 9.^ 6r '8  I >la .o1rk.,
50 H>fg -Aazar.

Lelnvämmle, 613881', b. Kö 88l6,
8 pieKeIi », 8 ptBKvlKl« 8 vr » ,

VbvtvLrsMsrsbmsv ur>L-LtLvLsrv,
vkspksnien u . Klssbttilvnii,

gestickien llausovgvn (sedöv ein̂ erabnit),
l»<>!<!- ini «I

Vorbsnggsllorien , krosotten u. s . uv.
k10886̂ nsrvitbl. LilliA« krvi8«.

Linnslinisn
von Lilävrn
scböuu. killiK.

u MeihNKchtsHeschenkm
empfehle ich mein

pelzivareulager,
^ A besonders Pelzbaretts neuester Fayon,

ferner
Hvicot - und KlacshanöschuHe in modernen Farben,

Mutzen und Hosenträger,
sowie mein

großes Lager in Filz - und Seidenhüten,
welche ich zu billigsten Preisen abgebe.

kegrg Lold, Kürschner,
neben dem Hirsch.

kr. SedLulvLbvrKvr
beim Wößle

Lckk- sowie
(Keonberger Jabrikat)

in großer Auswahl zu billigen Preisen.
Reparaturen werden schnell und billig ausgeführt.

^VtlltkIlU Holl ), obere Narktstrasse,
bringt seinOuck8̂ inwarenkagee

in Qualitäten schon von 4 Mk. an Pr. Meter, in reichhaltigsten Muster¬
kollektionen, in höflichste Erinnerung und empfiehlt ferner

Herren- «ud Kuabenauzuge, Hose«, Lodenjoppe«,
Hosenträger» Hemden» Taschentücheru. s. w.»

nur prima Ware, z« sehr billige« Preise«.
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Weihnachtsgeschenke
in allen ^ veiskagen.

k«ckI>RM»z» " "" ^
Hauohaltungsbücher, Kochbücher,

Uergißmeinnichte voll 80 Pfg. an, Gedichtbücher.

Atlanten , Klassiker, Jugendschrifte«,
Schulbücher m danerhafteu Einbänden.

kss-luß-, Kedet- M ?MWeIier.
Kisruarck, Ennnernngru; Ulinseu, In Acht Md Eis,

je 3 BändeL ^ 80. —.

Meyer's ConversaLronsleXikon
in 3 Bänden^ 18. —.

Ferner billige Klassiker:
Schiller , Göthe , Heine , sämtliche Werke, je 12 Teile in

je 6 Bänden , Mk. 6. —,
Körner s Merke Mk. 2 . —,

Hauffs Merke in 2 Bänden Mk. 3. 50,
Uhland 's Merke , 6 Teile in 3 Bänden, Mk. 6. —.

Kataloge stehen zur Verfügung. .
Alle in den Zeitungen ausgeschriebenen Bücher liefere ich rasch und zu

den gleichen Preisen.

empfehle in großer Auswahl:
Hol;- «nd Galanteriewaren , Schatullen , Kawmkaste « ,
Garderobshalter , Sal ;1onnen , Tischplättche« , Gewürz¬

kasten, Sernierbretter;
ferner eine große Auswahl Gegenstände zum

Krennen nebst Mnster -Uorlagen
Carl Sakmanns Wwe.

Iikz- und Seidenhüten
empfehle ich eine hübsche Auswahl in den neuesten Farben
und Formen zu billigen Preisen.
_ Fonts Schill.

Kusvsi ÎrsuG,
Wegen Geschäftswechsel verkaufe ich von heute an

sämtliche Ellei»m«»re>i,
bestehend in

Kleiderstoffen»Baumwollflanrll, Satin Augusts, Kiqus, Stuhl-
tuch, Cretonne, Halbleinen»SchuMitg und noch vielem andern

LSV " ZU bedeutend herabgesetzten Preisen.

Kätvlien Zslber.

WUi.»»>W!

Wegen bevorstehendem Umzuge nach meinem neuerbauten
Fabrikgebäude verkaufe ganz vorzügliche

kiamiws
in allen Holzarten zu ganz billigem Preise und mit langjähriger Garantie.

1. /lekei-m-mn, Wanofortr-Aaknk,
Stuttgart , Reinsburgstraße 21.

Zu Weihnachtsgeschenken
pafsenö

empfehle in großer Auswahl:
Speise- u. Kaffeeservice,

Maschgarnituren,
Bier-, Wein- und Kiqueur-

Service,
Wasser sähe,

Deckelgläseru. Krüglen,
Diaphanien,

Zieh- u. Mundharmonikas,
Gesellschaftsspiele,

Kaufladen «nd Pnppenzimmer, -« r
sowie noch viele Gegenstände für Luxus und

Hausgebrauch
in allen Preislagen, äußerst billig und lade zu zahlreichem Besuche
meiner Ausstellung ein.

fritr vssterlen.

Erdöllampen
und deren Bestandteile,

Vogelkäfige,
Kaffeebretter,

lackierte Blechwaren,
Solinger Tischbestecke,

Dessertmesser,
Vorleg-,

Eß- und Kaffeelöffel,

Empfehlung!
Uorhangstoffe , weiß und rrZme,
Ketnwand , Halbleinen , Kanmwolltncher,

einfach und doppelt breit, beste Qualitäten,
Tischzeug, weiß « nd farbig,
Servietten , Handtücher , Frottiertücher,
Tischdecke» , Kettvorlagen,

empfehle zu geneigter Abnahme bestens

LekvksiZsr.

Empfehlung.
Einer werten Emwohnerschalt von Stadt und Land teile ergebenst mit,

daß ich neben meinem Maasgeschäft ein großes Lager von fertigen

Kerren- und Knaöenkteidern
halte und erlaube ich mir solches unter Zusicherung bester Ware bei äußerst
billigen Preisen bestens zu empfehlen.

Keorg Lieurle,
Hkrmklkidkrgeschäst, Kronengasse.

kssvko - koüenül,
als das beste und billigste anerkannt— geruchslos — staubfrei, —empfiehlt

C. Zilling.

Meibnackts- Ausstellung.
Hicmit erlaube ich mir anzuzeigcn, daß meine Ausstellung eröffnet und in

allen in mein Fach einschlagenden Artikeln bestens sortiert ist. — Ich empfehle-
Christbaumschmuck aller Art,

Marzipan , Ilrüchte , Wppgegenstänöe,
NsuGIsiIvn -Lini ' ivkKungLN,

LebkuchenmHttzsonv, ächte Kasler Feckerlev, braune Nürnberger,
Haselnuß-, Mandeln-, Cmttev- und LlMlade-Febkucheo,

vvluuv Llsirüellriivlivi », 0 «» fvet » Iler ^ rt.
Um geneigtes Wohlwollen bittend, sichere ich beste Bedienung und billige

Berechnung zu.
Hochachtungsvollst

1̂ . HGeUer , Konöitov,
vorm Schnauffer  a . Markt.
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soin bsstsorüsites I t̂txer m

Kolä - M SildtzrULktzn

Zvllvn tstnl
2U dllU§s<vQl r̂srsvll.

ÜHpLkLtuttü soköo, sokaeU unü dUUx.
SS

»
»

S
»
»
»
»
»

»

Als nützliches

Weihnachtsgeschenk
empfehle ich meine so beliebten

kksü-Xskmssedillell
in verschiedenen Sorten und anerkannt größter Leistungs¬
fähigkeit.

Konis Schill. Marktplatz.

Die Cementwaren -Fabrik
von

Svdmiät ck Vivboick
HVvU ÜVD 84 » Ä1

empfiehlt großen Lazervorrat in

Cementrötzrerrm verschiedenk« Fichiweilev,
ferner

Grabdenkmale «nd Ginfastnttge»,
Doppelfalzziegel aus Ccment , Kunst -Steine aus Cement

in jeder gewünschten Form und Größe,

Rinnsteine , Dirhtröge , Sockel und Mauersteine , Troltoirplättchen,
Osenfteine, Kaminplaiten und -Aufsätze,

Thonröhren zu Aborten , Gewölbesteine (Hourdes ).

Die Vereinigten Leinenspinnereien
Schleitheim-StLihlingrrr

(Schweiz) (Baden)

übernehmen unter Zusicherung bester und billigster Bedienung

Hanf , Flachs und Abwerg
zum Reiben, Hecheln, Spinnen , Weben, Zwirnen, Sechten und Bleichen

im Lohne.
Lieferung franco gegen franco durch den Agenten

«Rolrs . UlirAvrvr,

l-' l . L l 80 N - 2 Xl ' ki A.6 IV
Liakaoitk nnä rascsik Lsreltaa ^ soilmueLliattsr Louillon.

Leiu ^ uskoebsu äes Lrutsullsisebss iru Laxxsu.

Dsr äsr vompLZais I îsdig kür 1883

ist in äsu Vsrkauksstsilsa Zratis srirältlivir.

SM

Seit

Anker -Pairr -Expeller.
dreißig Jahren wird dies Mittel mit überraschend günstigen Er-

folgen gegen gichtische und rheumatische Beschwerden , gegen Erkältungen,

Nückcnschmerzcn, Kopf - and Zahnweh usw . als schmerzstillende Einreibung
angewendel ; dieses altbewährte Hausmittel verdient daher das unbedingte
Vertrauen jedes Kranken . — Vorrätig in den meisten Apo-

theken zu dem billigen Preise von 50 Pf . u . 1 M . die Flasche.
Beim Einkauf achte man aufZ ^ ^ L. M̂die Fabrikmarke „Anker".

Es sei hier auch noch aus!
i Magenleidenden sehr beliebt!

aufmerksam gemacht . Die s, ». - - - ^ ,
Erfolg angewendct bei schwacher Verdauung , b« trägem Stubl-

gang und daraus entstehenden Beschwerden . Preis SO Pf . und 1M . die Flauste,

vorrätig in den meisten Apotheken . F . Ad . Richter «k Cie ., Rndolitadt

Idie in kurzer Zeit besonders bei
I gewordene Ankrr-Kongo -Essen;
IKongo-Essenz wird mtt bestem

Linäersptolvaron.
Praktisch gebaute

starke Feilermagen»
Räder herausnehmbar,

pr. Stück von 4 ^ an,

Steinbaukasteu,

Holzbaukasten»
feine Reitpferde,

Fein frisierte
Vnppenköpfe

in Holz, Papier und Porzellan,

gekleidete Ruppen»

Mickelpuppen»
Pnppenkörper

in Leinwand und Leder,

Pnppenarme»

Puppen schütze.

Puppenstrümpfe

Festungen»
Zinnsoldaten»

Dampfmaschinen
in großer Auswahl bei billigsten Preisen empfiehlt

Ilrrh Kesterken.

Kerrenhemden,

Worhemden,

Kerrenkragen,

Manchetlen,

Taschentücher,

Shkipse u . Gravatten,

Worsteckuadelu,

ZLrust - und Kragen¬

knöpfe,
empfiehlt in gröfiter Auswahl

billigst

Irsugott Lvliwsirer.

KM
roh und gebrannt,  in preis¬
werten Sorten bei

Emil Georgii.

für Herren, Damen und Kinder, zu Weih¬
nachtsgeschenkenpassend, empfiehlt billigst

I . G . Fischer.

k 6, ^ .
! kis/srt bilkie/st

6egr . 1826.

!(688lei' 8eet

6.L.8essler ÄcLie.,lLgI.̂ .kIo§ioter»area

2n bsbev bei:
Lml ! Esoi -xü , >
6 . 8 ««K«»r , Lpotstsber , > Oulrv.
Lb . ^ ieianst , Lito Lpatbske , I

6u «tLv Veil , liiedenreU.

Plüß -Staufer -Kitt
in Fnöen und Hkäsern

mehrfach mit Gold und Silber¬
medaillen prämiert , seit 10 Jahren
als das stärkste Binde- und Klebemittel
rühmlichst bekannt, somit das Vorzüg¬
lichste zum Kitten zerbrochener Gegen¬
stände, empfehlen:

Calw:  douis Lslssor.
Liebenzell:  Qustsv Vor !»

ökorn 8oku3tvn,
klarknsukkoksar.s.r̂ r. 124

861QSkoekelegLQt.
Lonosdt-Äskknrmonlks» irr
Ntlk krlwL - <ju »1itLr.

10 Xl. 2 eoüto 50 SLiauo. 5,L0.
10 ,, 3 ,, ,» 70 »» " »̂̂0'
10 „ 4 ,, ,» 30 „ „
21 ,, 3 ,, », 100 ,, ,»12,00»
21 „ 4 108 „ 14.00.
SeLuls u.Vorpselmossrurrsoosi. ? orto sxtrs.
pfsisllsts ild«f sümmtNvksWurikinrtrnmsnta
Srntäs lUlä Ü7LQL6. Nsslls össtiSklUNA,

Strioksrsi.
Ganz besonderer Verhältnisse wegen

setze ich zusammen

ca. 5Ü Strickmaschinen
von Nr . » , 5 '/-, 6 , k7 » 8 » s»
10 , in verschiedene « Breiten von
28 bis ' 80 om , sowie

5 Neberwindlingmaschinen,
1 Frstoniermaschine,
1 Häkelmafchine,
1 Oeillctmaschine,
1 Spülmaschine mit 4 Spindeln
1 » w „
diverse Maschinenteile,
ea . 2 » 00 Spulen,

dem Verkaufs aus und bemerke ich, daß
die Maschinen teilweise noch neu und in
tadellosem Zustands sich befinden. Gefl.
Offert, unt. P . 1104 an die Expe¬
dition dieses Blattes.

Usibls 'z

XlkiprbiUOkil . di

^ . sßlirriÄ
(Athemuot ) findet schnelle und sichern
Linderung beim Gebrauch von vr.
4 .in <i 6 nmev 6 ' ' ' s Sslus - Lon¬
dons . In Schachteln L 1 bei
I . N . Temmler s Nachf.

vis bssts LinäerssLks,
iiusssrst milä null vobltbuenä kür zeäs
smptmllliebe 8s .uk, ist uubscUuxt Lerx-
MUUN8

8utt « ninNvk - 8 » i4 « ,
vorLiiAlioti tür sarten , v̂vissvL
L 3t . 30 bei Louis Veisstzr.
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» Wb ' kür Januar , Februar und März durch die Post
frei ins Haus kostet der von allen Blättern am weitesten und dichtesten in

-ganz Württemberg , Baden und Hohenzollern verbreitete

SchxmzMn Bote iii Obmdns «. R.
Erscheint 7mal wöchentlich

mit täglichem Unterhaltungs-Blatt. Luüsge2S,Slw.
Erfolgreichstes und billigstes Publikations-Organ. — Probeblatter gratis.

Jnsertionspreis 20 Pfg. die Zeile.
Imal monatlich Gemeinnützige Blätter.

Kalender
Neuheiten

empfiehlt in großer Auswahl
IIüu8 «Ivr,

Buch- und Papierhandlung.

Sämtliche

sowie gut gestocheneSprerigerles-Mödel
empfiehlt

Carl Sakmann 's Wwe«

Apfetkeaut,
für Weihnachtsgeschenkepassend, in 5
und 10 Psd. Packung empfiehlt

Johs . Hinderer«

Tplsgvl,
Spiegelgläser,

Oval- und Photographikrahlneu
in jider Größe,

kolitur - u . l̂ Llsrisleistsk,
Haussegen,

schön eingerohmt,
bunge in empfehlende Erinnerung.

Das Einrahmen von Bildern,
Blumen , Kränzen u. s. w. wird
schön und billig ausgeführt.

C. Garrzrnütler , Glaser,
Marktplatz.

Ghristvaum-
Schmuck

in schönster Auswahl, sowie
Kinderkochherdchen

und einzelne
Küchengeschirre

empfiehlt billigst
Osnl k v̂lelnirsg.

mit Filzfutter pr. Paar 2 ^ 80
ohne „ „ , 2 ^ 50 Z

> sowiesächf. Tuchschuhe
empfiehlt

Fr . Schanfelberger
b. Rößle.

k'nilL UsNLVg , Me 88 ei-8vlimiecl, b.kLStdoll.Mck,
SchLeifevei und WepuruLurwerkstäLLe,

empfiehlt

Messer Sage« aller Art,
für Me Arte« von Futterschneidmaschine», l . Qual -, aus prima engl. Gnststahl,

fertig eingepaßt und geschliffen, gefitzt und gesellt,
unter Garantie für ;eöes Stück,

feinst vernickelte
jeder Grötze

polierte
zu billigste« Preisen.

,58eli 68  Vogettut ier
mit . äer LckwLl 'be

l vOfsek prämiert . ^ —
Lrosoküron„Der prskttsolie VoxelpSoxsr"
Avleitunx rarr küexo IIdt8OX 81?.

LiuAkvttsr kür Lsosrien , „6 «ivs ", bestes Lsunrisu -4.nt2ncbttuttsr , Mebti-
Kallen-, Drosseln-, DnxsAsien-, kraebtünken -, Lnrüina .1-, Dercben-, Uelsen-,
Domptnüen- n. LxeriaUnttsr kür alle einbeiw. Diukeuartsn , „Lxqnisit " ,
Deinkntter kür ^nrte UVeiebtresssr, Voss'sebsr patent . UilbentLnxer, Retorw-
Disobtuttsr , ,.Unnlli1i »" , D̂nnäsrsiniANNA8puIver, Voss'seker Blattlsnstoä,
prüpsr . VvAslsanä. Voss'sokes „Unsen mit <ler 8elivs .lbe ", xssstüUob
AesobütLt, «las beste Dntter kür Disebs nnä veiobkresssväs Vttxsl secksr Lrt.HrhältlieN1u Osln» bei Zoks.

Ghristöaum-
schmuck

in schöner Auswahl empfiehlt
Olrrlut . IViockinnior,

Vorstadt.

Tapeten!
Naturelltapeten von 10 Pfg. an.
Goldtapete « „ SO „ ,
in den schönsten neuesten Mustern.

Musterkarten überallhin franko.
6»drülior riuglur , Minden i. W.

Arbeiten,
Vorlagen,

^ ^ Holz, Utensilien
am billigsten bei

K.8edMrL6gM
3 UsrktstLttv 3.

Man verlange Laubsäge-, Kerb-
schnitt- oder Brandmal-Preisliste.

Weil der Stadt.
Prima

Malzkeime,
(vorzügliches Kraftfutter,)

empfiehlt in jedem Quantum
Ang. Schöninger Wwe.,

Ochsen.
WoWaub,

anerkannt gutes Dnugmittel , stets auf
Lager bei Ob.

Ein schönes

Miegenpferd,
zu einem Weihnachtsgeschenk passend,
verkauft billig; wer? sagt die Red. ds. Bl.

Stuttgart

General Änreiger fiirZlultgart
und Württemberg.

llbonnemeilk:
7^ 2 . 82 . " LO Psg ilie
vierteljährlich kleinrpslt.^eile
Verbreikek!«8>s

Annoncen:
2O pkg.äik

KleinLpnlt.Äil«
tViürkkembeM

V/irkrsmstes ^NLertions-Orgsn
» kürsIIeLrsnchen . *

3 MVWO
(cicjlecl) eDstü ffagsM

Geriiststangen und
Bretter gesucht

(für Gipser).
Je ein Waggon Bretter und Stangen

werden zu kaufen gesucht. Geschälte
Stangen werden bevorzugt.

Offerten mit Preisangabe per Stück
franco Ludwigsburg zu richten August
Kling, Leonberg.

Gesucht ein jüngeres

Mädchen
per sofort. Zu erfragen bei der Red.
dS. Bl.

Ein freundlichesStüble
samt Zubehör ist auf 1. Januar zu
vermieten. Zu erfragen im Compt.
dS. Bl.

Soeben wieder einaetroffen:
zum Würze»

_der Suppe « ,
— wenige Tropfen genügen. —

Albert Hammer»
Conditor.

Originalfläschchen werden mit echtem
Maggi billig nachgefüllt.

Eine freund!., sommerliche

Wohnung
mit 4 Zimmern samt Zubehör, an der
Bahnhofstroße, ist auf 1. April n. I.
zu vermieten. Zu erfragen bei der
Red. d. Bl.

Ein heizbares

Zimmer
hat zu vermieten

Lina Lorch.

Ein neu hergerichtetcS

Kogis
ist an ein» kleinere Familie auf 1. April
zu vermieten bei

H. Bozeuhardt,
in der Borstadt.

Milch
ist zu haben bei

Fuhrmann Rühm,
Kronenstraße.

Milch
ist zu haben bei

Auguste Keppker,
Mtzgergaffe.
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L » p » 88ei »«Iei»

beschenken
emxteöle iest in reioksr ^nsvnkl

2ll bllllgsn kreisen:

f«1nv k » p !«r -^ n88tattru »x «i»
xlatt imci verliert

Visit «» - un «1 VvrI «kiiNK8-
k » rte»

IV » i»Ä8pri »eI,s

Anrlr «» . , kd « t»xr » pl »te - ,
Godrsld - « . i? v8tk » rtvii-
-VIK0 M8,

^I » 8pli » t»xr » pl »1vn (Emaik-
biklier)

L,1tlinpli » iii «ii
^i »8L«Irt« i» v «» v » 1v « irck

r»u8 8vI »HvaI»si»

ktlotnxruplllk -lin ^t«!»,
-kslimsn unck -8tii » t1«r

8r1 « ft » 8elien

Olxnrr «« - niick Otxsrsltva-
Ltul8

8 «I«H»eo1eI

^ ««8ls -, D » xe - null
^rsmlleiibiielisr

Hnlemewxv
8ri «fdv8el »vvr «r

8ellr «1bin » j,p8n

8ol »reibiuiterlaxoi»

I/ » iiipsii8vIi ! ro »v
Urlkforllnkr

V «It» i» «i»t«niiiLppeir
killlorkuell ^r

bluii » iij!8le » ipsl
keiner:

Kleins KksedeM ttir Linäer:

^nlilelckvpnpp «!»

LUckerboxen , uubsmakte unä oor-
gemalte

«ilckkrbüol »«!' von 10 ktz an

trerdlx « LI «l8t1kts in schachtet»
k'»rl»ei»8eli »elltvln
I 'sckvrl «» 8l «i»

ÜInckvrbrivLpnplor
8oIire !l»I»« ttv

Ofvnbllcksi'

Lnlbiiolisr

Harliei >» lbuiil8

Nsntor

Hnwlkinnxps»

Lel88ieeiix«
CkrtCel unä ^ nkslir

Lmil Ksorgii , Osl^
Pelexfion 16.

Jür

WImelitsMlMk
empfehle:

verschiedene feine Kqueure , div,
Uunschessen̂en : Orange . Erd-
brer - , Ananas - , Rotwein -.
Schlummer - und Schwed. Punsch.

Ferner empfehle:

Backartikel , feine Basler Honig¬
lebkuchen . verschiedenes Weih¬
nachts-Konfekt , prima Schnitz¬

brot.

Lar! äotmauffer,
Konditorei 6c (Lass.

LMM « AN«
in bester Ausführung.

Zahnoperationen,
plombieren.

Iblslssi ' koGsi »,

völmedes Uässer
von Immannek Keermann,

Parfümerien
und

Toiletteseife«
empfiehlt bestens

vsi »I LNIing.

.Keimmol's öonbono
nur mit Lekutrmarks sollt.

8»

fisupt-llspot fisiklvn L Lvfiol!
ln Stuttssrt,

sovis überall änrcli klallats srsiolltlioll
Lll llallsu.

Backartikel
in frischer Waare , u . and.

vr . Oetkers Kack-Unlner
n . UanMe -Zncker,

empfiehlt
L. , « empf,

I . C . Mayer 's Nachf.

Junges fettes

Kammelffeisch
ist fortwährend zu haben bei

« . Lisglos ».

Zuckcrhut gesunden.
Der rechtmäßige Eigentümer wolle

sich bei der Red. d. Wochenblattes melden.

Ca . 7« Ctr.

Heu und Oehmd,
gutes Ackerfutter, verkauft am
Stephansfeiertag,  den 26. Dez.,
mittags 1 Uhr, in der Krone  in
Breitenberg

Carl Brau « .

Keine

UQä TLLLSttSQ
in ekegaotea Dachungen , gkutt unä

verziert,
empfiehlt in größter Auswahl

k> . Ususslon,
Buch - und Papierhandlung.

roh und gebrannt,
letzteren schon p:r Pfund 1

bis zu den besten Sorten , hält empfohlen
o . 8 « rv « .

Jede Woche wird frisch gebrannt . «

H7 s-

In neuer , großer Auswahl erlaube
ich mir zu empfehlen:

Schürzen.
schwarz und farbig, m allen Größen,

Belt -Aacken»
Damen -Mafche.

aller Art,
Stickereien.

Weiße Unterröcke,
Corsetten

in allen Weiten und Preislagen.
Die Preise find billigst gestellt.

Traugott Schweizer.

Asrsniii-t reine

r:um Xoefien ven °?fä.
M .1- 1.20,1 .40,1 .60, L -uchöhen

Xaiser-LIioiMe
LUM ^ ssen xer - i '/ci,
^st .1.A , 1.40,1 .60, L -_

svlÄmÄocoiäck
O ^ ^ ^ SOp. l-fä:

Ẑ .' ^ iifsteiiea oerch fistle ersicliillĉ.

Mein oberes

bestehend aus 3 Zimmern und sonstigen
Erfordernissen, Habs ich sofort, bezw. 1.
April , zu vermieten.

vkn . Lnks ^ iir,

I )as

Nürgerliche Hesehöuch
nebst Emfithrungsaesetz.

nach den Beschlüfien des Reichs¬
tags in dritter Lesung,

460 Seiten stark, brochiert, ist L 70 H
von der Druck d. Bl . zu beziehen.

1500 ßpiteptische
und eine fast ebenso große Zahl anderer
Weihnachtsgäste aller Art — Geistes¬
kranke, Düppel , Waisen, Heimatlose —
in der Zionsgemeinde bei Bielefeld
hoffen in diesem Jahre abermals , eine
Gabe der Liebe unter ihrem Weihnachts¬
baum zu finden, und ein großer Teil
hat niemand auf Erden, der ihrer in
Weihnachten gedenkt, wenn es nicht
Freunde sind, die um des Kmdlems
von Bethlehem willen ihr Herz ihnen
aufthun.

Für jede kleinste Gabe wird von
Herzen dankbar sein

Bethel  b . Bielefeld, Advent 1898.
A . v . Aodekschwingh,

Pastor.

Für

llauskraueu.
Gegen sIKs « sollsavkvn
liefert sehr haltbare Kleider, Unter- j
rock- und Mantelstoffe, Damen¬
tuche, Strickwolle, Portieren , Tep¬
piche, Schlaf- und Pferdedecken,!
Herrenstoffe; ferner empfehle meine
Leinen- u. Baumwollwareu rc. in!
den neuesten Mustern zu billigen
Preisen.

ll . Livkwaun , Wallenstedt.
Annahmestelle und Musterlager bei I
Fr . Bafchokd W« e., Bischoffstr.

Wm-Ulldns.
9kr Lkisnli fiotzvvin Masche 80
9Kn UsrvL fioss Flasche 1.—
95i- 8amv3 kxlns „ „ l .l
93n 8t. l.oubv8 „ „ l .l
92p Ivlcsysp I >ps „ „ 2.—

bei 12 Flaschen 5 Pfg . billiger,
96 r Okisnti kiotvoin,

1 Liter ohne Flasche ^ —. 80,
1 „ nrit ,, ^ 1, ,

bei 10 Liter 5 <rZ billiger.
Alleinverkauf bei

Ir . Oesterlen.

v68Mt - MMklMMkM

Nalsgs , 8ksrrv
kariveill

untvpsuvkt unü dvgulaofitvt
in 3 klL80ilkllxi'Ö88SN bsi:

HH UI ». lUttz Ut , I-eäerstr.

^sind oft die Veranlassung von Krank-
l beiten. Es ist daher namentlich bei

^ Regen- und Schnecwetter ratsam, das
L Schuhwerk mit einem guten Fett zu

schmieren und eignet sich zu diesem
!Zweck Krevs -Zictt am besten, da ,
' solches vollständig wasserdicht macht >
und das Leder erhält.

Dosen ä 10, 20 und 40 Bsg>
sind zu haben:

Calw : Eugen Dreiß.
Hirsau : Otto Jüdler.
Liebenzell : Gustav Veil.

Man kaufe
keinen andern als den von Grciner
1k Pfeiffer in Stuttgart herausge¬
gebenen sogen.

Alihfahrplan:
Zu beziehen L 10 von der

Druckerei d. Bl . und E . Georgii s
Buchhandlung.

Telephon Nr. 9. Druck und Verlag der A. Oelschläger 'jchcn Buchdrucke rei. Verantwortlich: Paul Adolfs  in Calw. Hiezu 1 Vellage.
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